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Den im Glauben

ergriffenen Jurſten des Lebens

als den beſten Veoſt im Tode,
wolten

bei der herrlichen Volendung

Der
Weiland Durchlauchtigſten Furſtin und Frauen,

Srauen
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gneſa Veopoldina
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Furſtin zu Anhalt, Herzogin zu Sachſen, En—
gern und Weſtphalen, Grafin zu Aſcanien,

Frauen zu Bernburg und Zerbſt rc.

da Hochſt-Dieſelben den2s. Jul. 1766. nachmittags um 1

z. Uhr in Jhrem Erloſer ſanft und ſelig entſchlafen waren, und
der verblichene Hochfürſtliche Corper darauf in das Hoch

furſtliche Begrabnis zu Seiner Ruhe bis auf den
Tag der allgemeinen Auferſtehung

gebracht wurde,
mit tiefgebeugten Herzen kurzlich vorſtellen,

und zugleich
ihr unterthanigſtes Beileid bezeigen,

die von

der Hochſeligen Prinzeßin,
als geweſenen

Hochfurſtlichen Frau Patronin
der Evang. Luther. St. Agnus-Kirche alhier J

berufene beide Prediger,Johann Audreas Liekefett, Paſtor, unu

Khriſtian Hartmann, Diaconus.

Cothen, gedruckt bei Johann Chriſtoph Schondorf.
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Wer an mich glaubet, der wird leben, ob er gleich ſturbe.
Und wer da lebet, und glaubet an mich, der wird nim—

mermehr ſterben; ſpricht JEſus Joh mi, 25. 26.

Iee e

un iſt der Kampf vorbei. Aufs Streiten folgt die Crone,
Des Glaubens-Schiflein eilt dem Hofnungs Hafen zu;

Seht die Prinzeßin ſteht, verklart vor GOttes Trone,

Diie Serlle gehet ein a) zur ſtillen Sabbats-Ruh: a) Ebr. 49.
Dis iſt b) der Hochzeit-Tag, nun kommt Etia Wagen, b) Off.i,
Der die Durchlauchte ſoll zum Schauen ubertragen.

ovomm, ruft der Seelenfreund, komm c) auserkorne Eſther,

c) Eſth. 5, 2. 3
Nimm hier mit mir zugleich das Reich der Ehren ein;
Jch bin Dein Friedefurſt, Du Hochbegabte Schweſter,
Du ſolft im Himmels. Saal ein Pfeiler GOttes ſeyn:
Jch habe um Dein Herz vor langer Zeit geworben,
Da ich am Creuzes-Stamm zum Heil der Welt geſtorben

Des Mitrlers Heiligkeit war die ſchneeweiſſe Seide,
Und die Gerechtigkeit das rote Purpurkleid;

Wie prangteſt Du vor GOtt in diefem Feierkleide
Recht koniglich geſchmukt ſchon in der Pilgrims-Zeit:

IJn dieſem bunten Schmuck kan man vor andern allen,
Denn es iſt d) Joſephs Rock, dem Vater wohlgefallen. d)tr. Moſ,



i rechte Bad der GhadenzVie cheilge Taufe ue
Des Glaubens-Norung giebt dag Evangelium.

24

Wolan, wer dürftig iſt, muhſelig und beladen,

Der gebe nur ſein. Herz dem HErrn zum Eigenthum;
Und ſolte man im Lauf der Krafte Abgang merken.

So kan des HEtreu-Mal die matten Seeſen ſtarken!

Daos wat Durchlauchtigſte, Dein Trachten und Weginnen,

In dieſer Gnadenzeit. durch Wort und Sacrament
Nuri. JEſum. CHriſtum ganz nur JEſum zu gewinnen,
Und JEſu treu zu ſeyn, das war Dein Element;
Ein ieder der Oich nur gekannt, muß dis bekennen:
Drum konnen wir mit Recht Dich nun Hochſelig nennen!

Daa. Wort des Hochſten war hienieden Deine Freude,
Das Du ſtets gern gehort, geleſen und geubt,

In Freuden wars Dein Licht; in Trubſal Deine Weide:
Weil GHtt die ſeinigen e)nur liebt, wenn er betrubt. e) Ebr. i2, ö.

Wie ſchazbar war Dir nicht der Gottes. Dienſt im Tempel,

Detn hohes Beiſpiel war ein reizendes Exempel?

9ſn—iie emſig warſt Du nicht im Wachen und im Beten?
Der Schaddn Joſephs war Dir garzuwol bekand:

Drum biſt Du oft gebukt zum Gnadenthron getreten,
Und haſt ſo manche Nvot durch Beten abgewand;

Du wolteſt Zion gern in Heil und Wohlfart ſchaüen,
Und Kehteſt; möchte GOtt nur ſeine Lucken bauen.!

te 
Wer ſo fy die Kleider halt, dem iſt der Tod nicht ſchreklich:

ſ) Off. 16, 15.
Weil er in JEſu Todt den Stachel abgelegk,
Auch ſterbend bleibet ihm zum Uebrgang erweklich:

Mein JEſus lebt: ob ylan .mich gleich u Gribbe tragt,

Drum iſt der Sterbetag in ieneun EugeiOrden
Fur die Hochſelige kun ein GeburtsTag worden
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funZwar uns ſchmerzt Dein Verluſt; doch Dir dſt wohlgeſchehen,

Allein uns deckt mit Furcht nun eine Trauerhacht.
Daher wir ganz beſturzt, bettübt und fraurij ſtehen:

Weil GoOtt fur uns ſo fruh den harten Riß gemacht.
Was ſucht der gute GOtt? Er will uns recht erwecken,
Und uns durch den Verluſt des Kleinods Wert entdecken—
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Hof, Stadi und Land hat iezt an Dir ſehe viel verloren:
Drum ſind Sie insgeſammt in Boy und Flor verhullt.
Du haſt uns in der Not Errettung zugeſchworen,

Mein JEſu, datum ſei Erretter, Sonn und Schild;
Laß das Durchlauchte Haus hinfuro feſte ſtehen
Und nach der Trauernacht die Freudenſonne ſehen!
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Aeh trockne gnadiglich von den Durchlauchten Wangenj
Den milden Thranenfluß durch deine Troſtung ab:
Dem Furſt der Furſtin ſei nach Wunſchen und Verlangen
Ein frolich Wiederſehn, Jhr UnterſtuzungsStab;

Denn die Durchlauchtigſte ſind nur vorangegangen,
Um Sie nach ſpater Zert dort Alle zu empfangen!

Das mru vermulte Paar empfindet groſſe Schmerzenn

Die Frauen Schweſtern rurt der unverhofte Fall,
Ein thranend Ach durchdringt der Prinzeßinnen Herzen,
Kurz das Durchlauchte Haus achzt wimmernd überall:

Die liebe Schweſter muß ſo bald von hinnen eilen?
Der Furſt des Lebens thuts; das muß die Wunde heilen.

Mein JEſu, noch ein Wort, gedenke deiner Heerde,
Die der Sochſeligen zur Pflege eigen war,
Daß uber Jhren Todt ſie auch getroſtet werde,
Das bittet flehentlich die tiefgebeugte Schaar;

Nach Jhrem Beiſpiel wolſt du uns g) Saugammen geben: 5) Jeſ.

49 tz.
So wird Jhr Denkmal ſtets in unſern Herzen leben!
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